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Demografischer Wandel, Dekarbonisierung und Digitalisierung verändern die Anforderungen an berufliche 
Bildung, insbesondere in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU): Kreislaufwirtschaft und Energiewende 
erfordern u. a. neue Formen betrieblicher Beteiligung und Entscheidungsfindung (Espert et al., 2025; 
Hövermann et al., 2021). 
Während das Verhältnis von beruflicher Handlungs- und Demokratiekompetenz allgemein bereits diskutiert 
wird (Hantke et al., 2024), bleibt diese Leistung BBNE-spezifisch unklar (Kenner, 2025). Der Beitrag fragt: 

 
Welches Verhältnis besteht zwischen BBNE- und Demokratiebildungs-Kompetenzmodellen, und welche 
strukturellen Bezüge lassen sich daraus für Qualifizierungskonzepte ausgewählter Projekte der 
Förderrichtlinie rekonstruieren? 

Verglichen werden etablierte Modelle: das KMK-Modell beruflicher Handlungskompetenz, das 
Kompetenzmodell der Gesellschaft für Politikdidaktik und politische Jugend- und Erwachsenenbildung, 
Himmelmanns Demokratie als Lebens-, Gesellschafts- und Herrschaftsform sowie de Haans 
Gestaltungskompetenz. Der Vergleich soll klären, welche Kompetenzdimensionen sich trotz 
unterschiedlicher Fachtraditionen als verwandt erweisen (z. B. Beteiligung, Perspektivwechsel, 
Verantwortungsübernahme), und daraus ein Kategoriensystem für die empirische Arbeit ableiten. Daraus 
folgt die These: BBNE leistet Demokratiebildung, ohne dies zu benennen oder zu reflektieren. 

Methodisch wird das Kategoriensystem deduktiv auf Projektanträge von drei kontrastierend ausgewählten 
und anonymisierten Projekten der Förderlinie angewendet und induktiv weiterentwickelt (Kuckartz & 
Rädiker 2022), wobei diese deskriptive Selbstauskünfte sind. 

Erwartet wird, dass sich diese Kompetenzdimensionen projektübergreifend zeigen, dies jedoch mit 
divergentem Explizitheitsgrad: die Spanne reicht von unbenannten, als Qualitätssicherung geframten 
Bezügen über ein Partizipationsmodell ohne Demokratiebildungsbezug bis hin zu einem konkret benannten 
Fall. Lediglich ein individuell gefasster Kontrastfall dürfte sie kaum aufweisen. Im Fall einer Bestätigung 
dessen, leistet BBNE ohne programmatische Absicht Demokratiebildung. 

Für die Berufsbildungsforschung folgt daraus, Demokratiebildung als strukturell mitlaufende Dimension der 
Kompetenzarchitektur zu verstehen. Dies hat Konsequenzen für Kompetenzmodelle, die diese 
Verschränkung bislang nicht explizit abbilden (Brock et al., 2026). 
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